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    1.0. Einleitung


     


    1:0. Das ist das Ergebnis einer der berühmtesten Schachpartien der Welt. Man kann sich die Anspannung der Beobachter vorstellen, als der damals amtierende Weltmeister des Schachs Garri Kasparow 1996 die Herausforderung seines Gegners Deep Blue annahm - und in der ersten von sechs Partien verlor. Besonders an diesem Zweikampf ist, dass Deep Blue ein von IBM entwickelter Computer ist. Heute ist aus Deep Blue Watson geworden. Anders als sein Vorgängermodell ist Watson in der Lage, die natürliche Sprache des Menschen zu verstehen und zu analysieren. So gewann Watson 2011 das Fernsehquiz „jeopardy“ in den USA. Damit wurde die Basis geschaffen für intelligente, selbst lernende Computersysteme, die sich den kognitiven Fähigkeiten des Menschen annähern (IBM, 2017). Weiter geht die Entwicklung des japanischen Professors Hiroshi Ishiguro. Seine, mit Künstlicher Intelligenz ausgestatteten Roboter sehen dem Menschen in Gestalt, Gestik und Mimik zum Verwechseln ähnlich. Sie können sich mit dem Menschen unterhalten und werden, wenn es nach Herrn Ishiguro geht, lernen, Bedürfnisse zu entwickeln und Emotionen zu empfinden. (Hugendick, 2016)


     


    Ob man dies nun als revolutionären oder evolutionären Prozess bezeichnen möchte, liegt wohl im Auge des Betrachters (Sendler, 2013). Fest steht, die vergangenen industriellen Revolutionen haben die jeweils gegenwärtigen Gesellschaftssysteme allumfassend verändert. So war die Erfindung der Dampfmaschine Ende des 18. Jahrhunderts Auslöser der ersten industriellen Revolution und bildete durch die Einführung des mechanischen Webstuhls den Übergang von der Agrar- hin zur Industriegesellschaft. Dem folgte Ende des 19. Jahrhunderts die zweite industrielle Revolution, geprägt durch den Taylorismus oder auch Fordismus. Massenproduktion, Fließbandarbeit und eine Häufung gering qualifizierter, und damit nicht-wissensbasierter, Tätigkeiten kennzeichnen diese Zeit (Bolder, 2010). Durch Standardisierung von Arbeitsabläufen sanken die Herstellungskosten und gleichzeitig verringerten sich die Produktpreise. Der Arbeiter wurde zum Konsumenten. Als dritte industrielle Revolution kann man die Zeit ab Mitte der 1970er Jahre bezeichnen, in welcher die IT Einzug in die Arbeitswelt hielt, zu einer fortschreitenden Automatisierung der Produktion (Sendler 2013) und zu einem Anstieg des tertiären Sektors und der Flexibilisierung von Arbeit führte (Schmidt, 2010). Heute, ca. 40 Jahre später, stehen wir mit CPS-Systemen, dem Internet der Dinge, BigData und dem Informationszeitalter erneut vor gesellschaftlichen Veränderungen, was ich in vorliegender Arbeit beispielhaft an der industriellen Fertigung erläutern werde.


     


    Zwar wäre die Analyse von vermeintlichen Vorteilen in Hinblick auf ökologische Nachhaltigkeit und den effizienten Einsatz von Ressourcen interessant. Auch die Abschätzung von Risiken, angesichts noch zu schließender Lücken in Datensystemen oder Bedrohungen durch sogenannte Exploits (Programme, zum unberechtigten Zugang in z.B. Netzwerke) oder Social Bots (z.B. „Fake-Profile“) im Social Media werfen spannende Fragen auf. Eine eingehende Diskussion von Pro und Contra der Digitalisierung kann aus Platzgründen jedoch nicht stattfinden.
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